
terpretation des GIE ebenso ZU Inhalt hat wıe dıe gleichzeıtige uflhebung der beıden Päpstl.
Kommıissıonen für dıe Reform des CI und Tür dıe Interpretation der Dekrete des I1 Vatıiıkanıi-
schen Konzıls

Schließlic. ist erwähnen, daß dıe deutsche Übersetzung des lat eX überarbeıtet worden ist
urc Beseıtigung VO  z Übersetzungsfehlern und Mißverständniıssen SOWIE UrCc! Vereinheıitlichung
der deutschen Begriffssprache. Am dan  arsten wırd der Benutzer jedoch se1ın für das umfangre1-
che Sachverzeıchnıis. EKın ( ZU lat ext ist bıslang ZWAarTr och N1IC| erschıenen, doch en
sich dıe Übersetzer lobenswerterweise entschlossen, eın Sachverzeıiıchnıiıs ZU deutschen ext CI1I-

arbeıten. Denn WECI NıIC. gerade täglıch miıt dem kirchliıchen Gesetzbuch un der nıcht
1m Besıtz des als Arbeıtshıiılfe gedachten, VO Sekretarıat der Deutschen Bischofskonferenz her-

ausgegebenen Stichwortverzeichnısses WAäl, al sıch In der 7Zwischenzeıt schwer, 1m eX das
finden, WdS suchte Dieses Sachverzeıichnıis VO  — 130 Seıiten und dıe Okumente mıt

Seıten machen dıe Aufl des at -} eX sichtlıch dickleibiger, ber uch ein1ges
teurer. Henseler

Pro ide el Tustitia. Festschrift für Agostino Kardınal Casarolı1 ZU Geburtstag. Hrsg.
Herbert CHAMBECK Berlin 1984 Duncker Humblot 88) S In 298 ,—

Herbert Schambeck, Professor der Universitä Linz und stellv. Vorsitzender des Bundesrates
der epublı Österreich, ist der Herausgeber dıieser ZWAaT NIC. ıllıgen (was ist schon bıllız e1ım
erl Duncker Humblot?), aliur ber herausragenden Festschrı Tren VO  = Kardınalstaats-
sekretär gostino Casarolı, der i 1984 se1ın Lebensjahr vollendete Bedeutende Per-
sönlichkeiten Aus Kırche und aa und AUS der Wiıssenscha: Jlefern eıträge, welche ın irgende1-
NI 1NSIC der Lebensarbeı VO  — Casaroli In Beziehung stehen Beispielhaft selen genannt
ard Rossı, ard Höffner, Bischof Hengsbach, ard Meısner, ard Ön1g, Erzbischof astıllo
Lara, ard Ratzıinger, Erzbischof Poupard, ferner Aloıs ertes, Rudolf Kırchschläger, urtWald-
heim, LeO Tindemans, schlıe  IC OSse Pıeper, Audomar Scheuermann, Winfried Aymans, Joseph
18 Yves Congar, Nıkolaus obkowıcz

DIie einzelnen Abhandlungen beinhalten TIThemen aus dem en un ec| der Kırche, der Bezle-
hung Staat-  ırche, der internatıonalen Ordnung un der Völkergemeıinschaft, dem Geistesleben
und der Polıtiık Die eıträge sınd Titeln zugeordnet: Theologıe und kırchliches eben, Kır-
chenrecht und Konkordatsrecht, Völkerrec! un! Internationale Beziehungen, Kultur und
Philosophie, Polıitische Ordnung AIl dem gehen einleitende Würdigungen Casarolıs VOTaUS;
se1ıin Lebenslauftf beschlielßt dıesen Band, durch den seıne große Bedeutung eTSIC|  1C wIrd: eg1n-
end mıt Pıus XI ciente fünf Päpsten ın Ochsten kırchliıchen Amtern. eın Wappenspruc
ARTO Fıde et Iustitia“ ISt zugleich der vorliegenden Festschrı DiIe en und uIsatze des
Kardıinalstaatssekretärs Casarolı lıegen übrıgens In einem 1981 ebenfalls VON Herbert Schambeck
herausgegebenen (und eingeleiteten) Buch VO selben erl VOIL, das den 1te räg DEr Heılıge

un dıe Völkergemeinschaf .
Als Käufter der vorliegenden Festschrı kommen Jjene ın rage, dıie bereıt sınd, den sta:  ıchen
Preis VOIN rund 300 entrichten, ın den wichtigsten europäıischen prachen bewandert sınd,
ın denen dıe Artıkel abgefaßt Sınd, und schließlich och eın weıt gefächertes Interesse mitbringen,
das VO Kırchenrecht ber die Kirchendiplomatie bIs hın Theologıe, Phılosophıie und Kultur
reicht Henseler

Münsterischer KommentarZ Codex Jurts CanonicL. MÜeT besonderer Berücksichtigung
der Rechtslage ın Deutschland, Osterreich un: der Schweiz. Hrsg aus LUDICKE
Essen 1985 Ludgerus Verlag. Eıne Loseblattsammlung mıt Ordner. 69,—

Mıt dem Münsterıischen Kkommentar Zzu CX lurıs Canonicı trıtt dıe eıte der bisherigen
Handbücher (Schwendenweın: IDERN Neue Kırchenrecht Gesamtdarstellung; 18 üller,
Schmutz (Hrsg.) Handbuch des kath Kirchenrechts:;: Ruft Das eCc| der kath Kirche; Wald: Eın-
führung in das eue kath Kirchenrecht) erstmals eın Kkommentar, somıt eın Werk, das Kanon
für Kanon fortschreitend den SX VOon 1983 Oommentiert un: methodisch damıt In gEWIS-
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SCI Weılse den altbewährten Herıbert Jone anknüpft. el berücksıichtigt der Münsterıische
Kommentar ın besonderer Weılse dıe Rechtslage In eutschlan! Osterreich und der Schwe1iz Um
1er Steis ktuell se1ın können und zugle1c| dem Leser den auf VO evtl Neuauflagen Da-
ICH, wählten Herausgeber, Mıtarbeıiıter un Verlag dıe für den Bereich des kath Kırchenrechts
SE Form der LO y  y AatitiS Das edeute auf das vorliegende Grundwerk folgen in
gewIıssen Abständen Aufbaulıeferungen (zur Vervollständigung des Kommentars) un Ergänzungs-
lıeferungen, (dıe Kommentierung un ] . ıteratur auf dem neuesten an halten)
uf den vorangestellten, fettgedruckten lat Kanon olg Jeweıls eiıne eıgene Übersetzung des
Kommentators, sodann untergliedert In Randnummern dıe Kommentierung, dıe sıch Lıtera-
turangaben anschließen Amtlıche Interpretationen, das ec der Bıschofskoniferenzen un! der
Diözesen sınd dabe1 berücksıichtigt; auch erfolgt ıne krıtische Auseinandersezung mıt ande-
Icn Autoren der mıt dem (jesetzestext selbst €1 versucht das Werk ets. seınem (Charakter
als Praktıkerkommentar gerecht werden.

DiIie vorlhiegende Grundlieferung nthält auft SM Seıiten:
DiIie Rechte un ıchten er Gläubigen und dıe Rechte un Pflichten der Laıen (Reinhardt);
Das Ordensrecht, eıl (Henseler);
Das Sakramentenrecht, einschlıeßlich des FEherechts (Lüdıcke).

azı Das vorlhegende Kommentarwerk ıne Lücke auft dem kırchenrechtliıchen Buücher-
mar VOIN Spezialkommentaren (vor em 1m Eherecht) abgesehen, biletet den bısher einzıgen
Kommentar, ist ın seıner Gestaltung als Loseblattwerk in dieser Branche bısher hne Beispıiel und
beinhaltet die und bıslang einzige Kommentierung des Ordensrechts 1Im deutschsprachıigen
Kaum. Wıe schon das Handbuch des kath Kırchenrechts geht auch dıeser Kommentar Von der
1INSIC: AausS, daß CS heutzutage dıe Kräfte eın Autors nahezu überste1gt, den SaNzZCH CX all-
leine behandeln, dal Gemeınunschaftsarbeıiten cdiese Aufgabe übernehmen mussen: eılten sıch
e1m an  uC des kath Kırchenrechts Fachvertreter In dıese Aufgabe, sınd eım Muüun-
sterıschen Ommentar Kanoniısten (neben den och Mussinghoff, Paarhammer und Rıedel:
Spangenberger), VONN denen allerdings (Paarhammer, Reinhardt, Henseler) auch schon e1ım
an  UuC| mıtarbeıteten Henseler

BARION, Hans: Kirche Un Kirchenrecht. Gesammelte Aufsätze. Hrsg. Werner
OCKENFORDE Paderborn 1984 Schönıingh. Va S En 08 ,—
1C: ıne Rezension der 1Im vorlıegenden Band gesammelten uisatze des Kanonisten Hans
Barıon, der 15 Maı 1973 verstarb, ann 1er gehen, sondern 1Ur dıe Vorstellung dıeser
Aufsatzsammlung unter der Herausgebersc! VO  —_ Böckenförde €1 se1 VOTWCE erwähnt, daß
eıne Auseinandersetzung miıt Barıon heute ıne gEWISSE Herausforderung darstellt, da A einen
das Verhalten Barıons ZUuUT eıt des Natıonalsozialısmus VO manchen WIE Böckenförde CS formu-
hert „als UNANSCINCSSCH oder zwielıc  12  S empfunden wurde‘“‘ (Vorwort), Z anderen Barıon
UTrC. se1lne charfe Krıtıik Il Vatıkanıschen Konzıl sıch keineswegs Freunde gemacht hat

Man wırd froh se1n, daß dıe uisatze Barıons, der hne Zweıfel den bedeutenden Kanonisten
gezählt werden muß, NUuU  — In einem Band vorhegen, zumal viele seıner Publıkatiıonen sıch in eıt-
schrıften der Festschriften efinden, dıe N1IC. Jjedermann zugänglıch SINd. Hıerunter eiınde sıch
auch eın erstmals publızıerter, VO  s Barıon 1Im re 1970 gehaltener, nıchtöffentlicher Vortrag ber
„Aufgabe und tellung der katholıschen Theologıe ın der Gegenwart““, entstanden Aaus einer auf-
grun eiıner Tonbandaufnahme gefertigten, nıcht autorıisierten Nachschrı des Herausgebers, in
der sıch markante konzılskritis Außerungen Barıons befinden WIıEe diese: „Dieser Okumenis-
INUS ist unvereınbar mıt dem Wesen der Katholıischen Kırche, WI1IE S1e als Katholıische Kırche durch
ungefähr 2000 re bestanden hat“ (S 652)
7 wel eıträge 1n dıesem Sammelband verdienen och besonders hervorgehoben werden: ZU
eiınen ıne sehr wertvolle Eınführung des Herausgebers ın das kanonistische Denken Barıons und
dessen Kennzeichnung als ‚\Der Orrekte Kanonist“ (1—23), ZU anderen ein längerer Beıtrag VON
Sebastıan CNAroder „Der Fall Barıon“ (25—75) der ber dıe mstande un Folgen der erufung
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